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Groß Düngen (mv). Ganz gebannt
blicken Lisa und Merle Pollok aus Hey-
ersum auf die Hände von Uta Wiß-
mann. Seit vier Jahren zählt die Och-
tersumerin zu den regelmäßigen Aus-
stellern beim Erntemarkt in Groß Dün-
gen. „Immer wieder bleiben Kinder vor
dem Webstuhl stehen. Gerne beantwor-
te ich ihre Fragen. Aber auch Erwach-
sene sind sehr interessiert“, erklärt Uta
Wißmann.
Auch in diesem Jahr haben die Mit-

arbeiter des Kulturvereins Groß Dün-
gen Grund zur Freude. Der Besucher-
andrang beim 16. Erntemarkt rund um
das Alte Fachwerkhaus ist zeitweise so
groß, dass es kein Durchkommen mehr
gibt. Der Verein möchte mit der Veran-
staltung in Erinnerung rufen, wie die
Menschen früher lebten, als viele Din-
ge noch selbst hergestellt werden
mussten.
Das Angebot ist wieder sehr vielfältig.

Dazu zählen alte Handwerkskünste des
Silberschmieds, Leinennähers oder
Glasbläsers. Auch der Drechsler Hans-
hermann Nieke lässt es sich nicht neh-
men, seine Arbeiten zu präsentieren. Im-
mer dann, wenn der Groß Düngener sei-
ne Drechselmaschine in Bewegung setzt,
scharen sich um seinen Stand die Besu-
cher. Ursula Treu stellt ihre Aquarell-,
Öl- und Pastellbildern beim Erntemarkt
aus. Die Künstlerin aus Bremen scheut
sich aus gutem Grund nicht vor dem
weiten Weg: „In Groß Düngen gibt es ein
sehr interessiertes Publikum.“
Auf großes Interesse stoßen aber auch

die herbstlichen Gestecke, die vor den
Augen der Besucher gebunden werden.

Auch die ausgefallenen Mineralien eines
Händlers finden den Gefallen der Besu-
cher. Auch an lukullischen Angeboten
fehlt es nicht, es gibt Hausmacherwurst,
Marmelade, Obst oder frisch gebackenes
Brot. „Das herrliche Wetter trägt natür-

lich auch zur guten Stimmung bei“, sagt
Stefan Muhs. Der Schulenberger bietet
spezielle Backwaren an, zum Beispiel
sein Okertaler Keimkornbrot.
Die Aktiven des Kulturvereins servie-

ren Kaffee und Kuchen in „Großmutters

Kaffeestube“. Einen Sitzplatz zu be-
kommen, ist reine Glückssache. Lecker
duften die Waffeln, die nach einem alten
Rezept zubereitet werden. Aber auch
dort ist der Andrang groß, müssen die
Gäste ein wenig Geduld mitbringen.

Alte Handwerkskunst lebt wieder auf
Beim Erntemarkt in Groß Düngen geht es zu wie in früheren Zeiten / Aussteller erfreut über Besucherandrang

Scharen von Besuchern bummelten über den Groß Düngener Erntemarkt, der rund um das Alte Fachwerkhaus veranstaltet wurde. 

In altertümlicher Tracht verkauften Mitarbeiterinnen des Kulturvereins Waffeln. Drechsler Hanshermann Nieke zog die Blicke auf seine Arbeit an der Drehbank. Fotos: Vollmer

Lamspringe (er). Es begann im Som-
mer 1974, als sich Tischlermeister Heinz
Neumann und Anita Meier über heimat-
liches Brauchtum unterhielten. Mit an-
deren Interessenten, die noch dazu ka-
men, beschlossen sie, innerhalb des Ver-
kehrsvereins eine Gruppe zur Förderung
des heimatlichen Brauchtums (Gesang,
Volkstanz) ins Leben zu rufen. Am 17.
September 1974 begann die „Brauch-
tumsgruppe“ unter Leitung von Heinz
Neumann mit der Arbeit.
Im Februar 1975 übernahm Rudi

Gundlach die Leitung der Gruppe. Mu-
sikalischer Leiter war Gerd Peters bis
1978. 1977 schied die Gruppe aus dem
Verkehrsverein aus und nannte sich nun
Heimatgruppe. Im Sommer 1979 kam
Helmut Gerbrich als Chorleiter dazu
und brachte Harzer Liedgut mit. Bei den
Auftritten wurde nun auch „mit Axt
und Säge gearbeitet“, und die Holzfuhr-
leute knallten mit der Peitsche. 
Die Volkstänze wurden überwiegend

von Roselore Engler aus Lamspringe
eingeübt. Dritter Chorleiter war ab Juni
1994 Fritz Strauß aus Königsdahlum. Er
war über zehn Jahre dabei und übte vie-
le neue Lieder ein, vertonte aber auch
Texte von Rudi Gundlach und kompo-
nierte die Erkennungsmelodie für das
Lamspringer Parkfest, den „Parkfest-
walzer“. „Seit März 1994 haben wir nun
eine Frau als Chorleiterin, wodurch wir
Männer noch mehr in die Minderheit ge-
raten sind“, fügte Vereinsvorsitzender
Karl-Heinz Meyer seinem Rückblick auf
die verflossenen 30 Jahre scherzend hin-
zu. Christa Hoppe aus Neuhof habe dem
vorhandenen Volksliedgut noch volks-
tümliche Schlager, Evergreens und Ope-
rettenmelodien hinzugefügt.
„Wir hatten in den 30 Jahren etwa

1000 Übungsabende. Aber wir haben die
Lieder nicht nur für uns gesungen, son-
dern in fast 300 Auftritten von Bonn bis
Berlin und von Kiel bis Frankfurt dank-
baren Zuhörern vorgetragen“ betonte

Karl-Heinz Meyer. Bürgermeister Hen-
ning Ehbrecht fügte bei seiner Begrü-
ßung hinzu, dass mancher Lamspringer
das Radio eingeschaltet habe, wenn die
Lamspringer Heimatgruppe im Rund-
funk aufgetreten sei. Zahlreiche Gratu-
lanten befreundeter Vereine schlossen
sich an.
Umrahmt wurde die Feier im vollbe-

setzten Vereinslokal „Hotel Weißes
Roß“ durch zahlreiche Lied- und Musik-
vorträge. Nach dem „Lamspringer
Lied“, vorgetragen von der Heimatgrup-
pe, folgten Ehrungen. 
Von Anfang an dabei waren Cilly Feh-

lig, Waltraud Gundlach, Marlies Niehus
und Anita Meier, die auch 25 Jahre Vor-
standsarbeit geleistet hat. Für 20 Jahre
Mitgliedschaft wurden Günter Fehlig
und Margret Stache geehrt und für zehn
Jahre die derzeitige Chorleiterin Christa
Hoppe. Alle Geehrten erhielten vom
Vorsitzenden Karl-Heinz Meyer eine
Urkunde und ein Präsent überreicht.

Erkennungsmelodie komponiert
Die Lamspringer Heimatgruppe besteht seit 30 Jahren / Christa Hoppe ist Chorleiterin

Vorsitzender Karl-Heinz Meyer (links) und die geehrten Mitglieder der Heimatgruppe. Foto. Schaper

Bad Salzdetfurth (r). In Bad Salzdet-
furths polnischer Partnerstadt Bochnia
startet am Sonnabend, 6. November,
zum vierten Mal der Halbmarathon
„Unabhängigkeit“. Bochnias Bürger-
meister Wojciech Cholewa hat jetzt in
einem Brief an Bürgermeister Erich
Schaper alle Interessierten zu der Ver-
anstaltung nach Polen eingeladen.
„Es liegt mir sehr am Herzen, auch

viele Teilnehmer aus unseren Partner-
städten zu diesem Ereignis in Bochnia
begrüßen zu dürfen“, schreibt der polni-
sche Bürgermeister. „Auch ich würde
mich freuen, wenn einige Marathon-In-
teressierte die Möglichkeit nutzen wür-
den, in unserer Partnerstadt Bochnia ih-
re sportlichen Leistungen mit Gleichge-
sinnten zu messen“, so Bürgermeister
Schaper. In Bad Salzdetfurth gibt Rolf
Jakobs Informationen zu der Veranstal-
tung. Er ist im Jugendzentrum der Stadt
unter der Telefonnummer 0 50 63 / 56 19
zu erreichen.

Halbmarathon in
der Partnerstadt

Bad Salzdetfurth (r). Die Frauenbe-
auftragte Ursula Geiger bietet mit der
Aktion „Frauen ans Netz“ zwei Internet-
Einstiegskurse an: am Mittwoch, 27. Ok-
tober, Beginn 18.30 Uhr, und am Freitag,
29. Oktober, Beginn 14.30 Uhr, im EDV-
Raum des Schulzentrums Birkenweg 38.
Anmeldung ausschließlich über die kos-
tenlose Rufnummer 08 00 33 0819 7.

Internet-Kurse
für Frauen

Söhre (r). Der Gesangverein „St. Jo-
seph“ Söhre feiert in diesem Jahr sein
105-jähriges Bestehen. Aus diesem An-
lass findet am Sonnabend, 9. Oktober,
ab 14 Uhr in der Diekholzener Stein-
berghalle ein Freundschaftssingen statt.
Die Vorsitzende des Söhrer Chores,
Anette Miersch, lädt alle Freunde der
Chormusik hierzu ein. 

„St. Joseph“ lädt
zum Konzert ein

Diekholzen (r). Anlässlich des 30-jäh-
rigen Bestehens des AWO-Ortsvereins
und des 15-jährigen Bestehens der
AWO-Sozialstation in Diekholzen ver-
anstaltet die Arbeiterwohlfahrt am
Sonntag, 31. Oktober, ein Wohltätig-
keitskonzert in der Steinberghalle Diek-
holzen mit dem Polizeimusikkorps Han-
nover. Einlass in die Turnhalle wird ab
13.30 Uhr sein, das Konzert soll gegen
14 Uhr beginnen. Gegen 15.15 Uhr ist ei-
ne Pause geplant. Ende des Konzertes
wird gegen 17 Uhr sein. Der Reinerlös
der Veranstaltung ist für die psychisch-
soziale Beratung Krebskranker und ih-
rer Angehörigen durch die AWO-Krebs-
beratungsstelle Hildesheim bestimmt.
Karten für das Konzert gibt es bei den

bekannten Vorverkaufsstellen in Diek-
holzen: Landfleischerei Bartels im NP-
Markt, Alfelder Straße 14; Bäckerei
Brunke, Marienburger Straße 21; Mini-
Markt, Südwaldstraße 61; Sunny-Is-
land, Alfelder Straße 64, sowie beim
AWO-Kreisverband Hildesheim, Oster-
straße 39a, 31134 Hildesheim, und tele-
fonisch beim AWO-Ortsverein Diekhol-
zen, Vorsitzender Matthias Bludau, un-
ter Telefon 0 51 21 7 26 26 35.

Konzert zum
Jubiläum

Eime (ol). Flotte Musik und eine gute Stim-
mung unter den Gästen in der geschmückten
Mehrzweckhalle, das machte den Oldie-
Abend des Fördervereins Blaue Lagune aus.
Rund zwanzig Mitglieder des Fördervereins
des Freibades sorgten für die Bewirtung.
Wichtig waren den Veranstaltern vernünftige
Preise, um den Geldbeutel der Gäste nicht zu
sehr zu strapazieren. „Dann hat man zufrie-

dene Besucher, die jedes Jahr gerne wieder
kommen“, sagte Bernd Abbetmeier, Vorsit-
zende des Fördervereins. Der Erlös des Festes
dient der finanziellen Unterstützung des Ei-
mer Freibades. Um das Bad erhalten zu kön-
nen, wurde bereits im Jahre 2000 der Förder-
verein gegründet. Für den Erhalt zählt jeder
Euro, denn die Samtgemeinde Gronau hat ih-
re Zuschüsse gestrichen. Foto: Lange

Eimer feiern – für ihr Freibad

Beim Kampf um den Külfpokal ging es heiß her. Diesmal mussten die Wehren unter anderem
ein angebliches Unfallopfer aus einem Autowrack befreien. Foto: Drescher

Deilmissen (wd). Fast ein Vierteljahr-
hundert schon treffen sich die Ortsfeu-
erwehren des Fleckens Eime aus Deil-
missen, Dunsen, Deinsen und Eime im
Wechsel zu einem Wettkampf der beson-
deren Art. Der damalige Bürgermeister
Horst Schesnat hatte damals die Idee,
dass sich die Feuerwehren des früheren
6. Löschzugs zur Förderung der Kame-
radschaft einmal im Jahr zu einem
zwanglosen Wettstreit treffen und stif-
tete eine Wanderplakette. Der jetzige
Bürgermeister Hartmut Fischer stiftete
vor 14 Jahren eine zweite Plakette. Für
den zweiten Sieger stellten die Orts-
brandmeister einen Wanderpokal zur
Verfügung, ebenso der ehemalige Rats-
herr Heinz Falke für den dritten Sieger
dieser Veranstaltungen.
In diesem Jahr wurde der Wettstreit

von der Ortsfeuerwehr Deilmissen orga-
nisiert. So wurden die Ortsfeuerwehren
mit Sirenenalarm nach Deilmissen geru-
fen. Es wurde simuliert, dass in der Al-

ten Triftstraße ein Auto gegen eine
Scheune gefahren war und auslaufendes
Benzin die Scheune in Brand gesetzt ha-
be. Die Ortsfeuerwehr Deilmissen, die
als erste an der Unfallstelle war, leitete
sofort die Personensuche und Rettung
unter „Schwerem Atemschutz“ sowie
den ersten Löscheinsatz ein. Während
die Wehr Eime mit Rettungsschere und
Spreizer die im Fahrzeug befindliche
Person (eine Puppe) befreite, bauten die
Feuerwehren Dunsen und Deinsen eine
Löschwasserförderstrecke auf. 
Ehe es dann zum gemütlichen Teil der

Veranstaltung ging, hatten sich die
Ortswehren einer Leistungsprüfung vor
dem Feuerwehrhaus zu unterziehen. Für
den fairen Ablauf sorgte dabei Orts-
brandmeister Georg Fink mit seinem
Team. Platz eins belegte die Wehr Dun-
sen gefolgt von Deilmissen, Deinsen und
Eime. Bürgermeister Fischer und der
stellvertretende Gemeindebrandmeister
Frank Kirchner gratulierten.

Gegen Team aus Dunsen
hatte keiner eine Chance

Ortsfeuerwehren kämpfen um den „Külfpokal“

Die Gemeinde Diekholzen teilt mit,
dass in Barienrode am Sonnabend, 9.
Oktober, zwischen 9 und 16 Uhr die
Hydranten gespült werden. (r)

Diekholzen

Elze (ol). Anhaltenden Applaus gab es
bei der 43. Jahreszeitenfeier „Herbst“
der Krüger-Adorno-Schule nach dem
gelungenen Auftritt der Folklore Grup-
pe „Selamat Jalan“ aus Hildesheim, die
das Publikum mit Europäischer Folk-
musik unterhielt. So wurden die Gäste
in der Pausenhalle musikalisch begrüßt,
und weiter ging es Schlag auf Schlag. 
Der Name der Gruppe stammt aus In-

donesien und bedeutet, dass man einem
Freund eine gute Reise wünscht. Wäh-
rend ihres Auftrittes spannten die Mit-
glieder einen musikalischen Bogen über
zahlreiche Erdteile hinweg und nahmen
die Gäste mit auf ihre große Tour und
durch mehrere Jahrhunderte. Neben den
herkömmlichen Instrumenten erklangen
auch exotische Instrumente wie Cister,
Davul, Darabouka und Hackbrett.

Nach diesem Auftritt und der Begrü-
ßung durch Schulleiter Norbert Hilbig
führte Petra Sigel durch das abwechs-
lungsreiche Programm der Klassen fünf
bis sieben der Haupt- und der Realschu-
le. Marcel, Patrick, Tim und Adrian aus
Klasse 5 läuteten die Herbstzeit mit ei-
nem Gedicht über das Kornfeld ein. Fet-
zig wurde es, als Amanda, Pia, Jacqueli-
ne und Frieda unter starkem Beifall den
„Mambo Nr. 5“ tanzten. 
Englische Schulszenen wurden von

den Klassen 5R1 und 5 R2 in Szene ge-
setzt. Mit einem eigenen Song erfreuten
die US-Austauschschüler, die zurzeit in
Elze zu Besuch weilen, die Gäste. Im
Rahmenprogramm der 16 Auftritte
durfte auch die Trommelgruppe unter
Leitung von Wolfgang Brandt und Willi
Heidrich nicht fehlen.

Tanzend den Herbst begrüßt
Jahreszeitenfeier der Krüger-Adorno-Schule Elze


